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Die  

Buchenberger-

zunft freut sich 

auf einen  

närrischen Abend 

mit vielen  

Besuchern aus 

Emmingen und 

Liptingen.

Es gibt einen 

Shuttleservice 

zwischen der  

Bushaltestelle 

Kirchstrasse und 

der Grundschule 

Liptingen.



Der jeweils Dienst habende Arzt an 
Wochenenden und Feiertagen sowie 
die Nachtapotheke  können  bei der 
Rufnummer 01805/19292370 erfragt 
werden. Das Telefon ist Tag und Nacht 
besetzt. Der jeweils Dienst habende 
Zahnarzt kann bei der Rufnummer 
01803/222 555 20 erfragt werden. 
Das Telefon ist Tag und Nacht besetzt. 
Rettungsdienst für akut lebensbe-
drohliche Notfälle unter Tel. 112.

Bürgermeister Joachim Lö�er
privat 920273

Rathaus Emmingen
Telefon 9268-0 
Telefax 9268-88 
E-mail info@emmingen-liptingen.de 
Internet www.emmingen-liptingen.de

Rathaus Liptingen
Telefon 92097-0 
Telefax 92097-18

Bauhof Emmingen    9091260
Wassermeister Emmingen, 
Arndt Störk 920181
Wassermeister Liptingen,
Reinhold Renner 309

Feuerwehr 112

DRK Rettungswache/Notfälle  19222

Polizei Tuttlingen    07461/9410

badenova AG u. Co. KG 07462/9444-0
badenova Bereitschaftsdienst
 01802-767767

Energiedienst Rheinfelden  
Störungsnummer          07623/92-1818 
EnBW Störungsnummer 
           0800/3629-477 

Telefonseelsorge  0800/1110111
 0800/1110222

Alten- und Krankenp�ege 
für Emmingen 07704/224
und Liptingen, Soz. St. “St. Beatrix” 

Fachstelle für P�ege und Senioren,  
Gartenstraße 22, 78532 Tuttlingen 
Tel. 07461/9008998 Fax 07461/9008999 
E-Mail: info@fps-tut.de, Internet: www.fps-tut.de 

Familienp�ege 0771/8322810 
Jugendp�eger Markus Sell   0172/4420199

Jugendreferent Martin Oesterle  
 0173/2426780
Schulsozialarbeiterin Ruth Geiger
 0175/2660275

Probleme mit Drogen?
Psychosoziale Beratungs- und Behand-
lungsstelle, Drogen- und Alkoholberatung, 
Freiburgstr. 44, 
78532 Tuttlingen Tel. 07461/966480
Mittwoch  15.00 - 18.00 Uhr, 
O�ene Sprechstunde ansonsten  
Gespräche nach Vereinbarung
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Verunreinigungen am Spielplatz Liptingen 
 
 
Der Spielplatz in Liptingen ist am vergangenen Wochenende mit Altpapier, Müll, Scherben 
und Dreck verunreinigt worden. Auch wenn derzeit keine Spielplatzsaison ist, waren die 
Bauhofmitarbeiter doch einige Zeit damit beschäftigt, alles wieder unverzüglich auf Vorder-
mann zu bringen. Das bedeutet einen Arbeitsaufwand für den Bauhof der Gemeinde, der 

Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, die beobachten konnten, wer diese Sauerei versur-
sacht hat, dies der Ortsverwaltung in Liptingen oder der Gemeindeverwaltung in Emmingen 
mitzuteilen. 

 
07.02. 

Arnold Truckenbrod 
Ederstetten 2 

85 Jahre 
 

Olga Gremminger 
Mättlestraße 6 

76 Jahre 
 

Hildegard Rempp 
Bergstraße 3 

74 Jahre 
 

Giuseppe Distefano 
Scheffelstraße 21 

73 Jahre 
 

10.02. 
Sadije Sabani 

Hauptstraße 11 
71 Jahre 

 
11.02. 

Gertrud Ehm 
Egertenstraße 10 

82 Jahre 

 

13.02. 
Norbert Thum 

Stockacher Straße 42A 
73 Jahre 

 

Werttonne 
Dienstag, 11.02. 

 
Biomüll 

Mittwoch, 12.02. 
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Im Rahmen der Kooperation �Kindergarten-

Grundschule�  durften am Dienstag, den 28. 
Januar, alle Vorschulkinder der Kindergärten 
in Emmingen und Liptingen zusammen mit 
den Erst- und Zweitklässlern der Grundschule 
das Verkehrskasperletheater in der Schloss-
bühlhalle besuchen. Raymond Jean, Rainer 
Großmann und Walter Flum vom Polizeiprä-
sidium Tuttlingen begeisterten die Kinder in 
zwei aufeinander folgenden Aufführungen und 
brachten sie zum engagierten Mitmachen. Vol-

Kinder gemeinsam mit Kasperle mit. So halfen 
sie ihm und seinem Freund Struppi mit einem 
Merksatz beim korrekten Überqueren der Stra-
ße, erfuhren, wozu die �Blitzer� gut sind und 
halfen, eine gestohlene �Blitzanlage� wieder 

-
rer zu verwarnen. Nach den gelungenen Vor-
führungen konnten sich die Vorschüler noch 
etwas auf dem Pausenhof oder in der Schule 
umsehen, bevor es wieder zurück in den Kin-
dergarten ging. Alle Beteiligten freuen sich be-
reits auf ein weiteres Verkehrskasperletheater 
im nächsten Jahr. 

 

�Verkehrskasperle� in der Grundschule 
 

Die nächste Sprechstunde des Bürger-
im Rathaus Liptingen am 

Montag, 10. Februar 2014, in der Zeit von 

14.00 - 15.30 Uhr, statt. Wenden Sie sich an 
den Bürgermeister, wenn Sie Anliegen und 
Probleme haben. Sie können auch gerne 
außerhalb der genannten Sprechstunden, 
nach jeweiliger vorheriger telefonischer Ter-
minvereinbarung, mit dem Bürgermeister 
persönlich sprechen. 

Waldführungstermin im 
Friedwald Hegau-Emmingen 
mit Friedwaldförster  
Harald Herdlitschka. 

statt: 
Freitag, 14. Februar 2014 
Treffpunkt um 15.30 Uhr am Friedwaldpark-
platz.  
 
Anmeldung unter Telefon 06155/848-111. 
Sonderführungen sind nach Absprache je-
derzeit möglich. 

 

Zusätzlicher Bus um 
6:39 Uhr von Emmingen 
nach Tuttlingen 
Mehr Platz für Schüler und Berufstätige

Ab dem 03.02.2014 wird von Emmingen 
nach Tuttlingen ein zusätzlicher Bus im 
morgendlichen Berufs- und Schülerverkehr 
eingesetzt. Somit sind morgens insgesamt 
vier Busse im Einsatz, die Tuttlingen je nach 
Ziel spätestens um 7:15 Uhr erreichen. Die 
bisher verkehrenden Busse auf dieser Linie 
werden durch den Einsatz des Vierten ent-
lastet und die Qualität für die Fahrgäste so-
mit deutlich gesteigert. 
 
Berufstätige, die ihren Arbeitsplatz in Tuttlin-
gen haben, können diese Verbindung auch 
für sich nutzen. Beim Kauf einer TUTicket 
AboCard gilt �12 Monate fahren - 10 Monate 
bezahlen�. Der monatliche Abbuchungsbe-
trag beträgt für Erwachsene von Emmin-
gen nach Tuttlingen nur 44,67 Euro (Stand: 
01/2014). Jetzt liegt es an Ihnen: Nutzen Sie 
den Bus als Alternative zum Auto für Ihren 
täglichen Weg zur Arbeit, für Ihre Besorgun-
gen oder in der Freizeit. Sparen Sie bares 
Geld und leisten Sie einen aktiven Beitrag 
zum Umweltschutz. 
 
Den geänderten Fahrplan (für die Linie 7375) 
erhalten Sie online auf der TUTicket-Home-
page unter www.tuticket.de in der Rubrik 
�Fahrplan�. Für weitere Infos steht Ihnen das 
TUTicket-KundenCenter unter 07461/926-
3500 (Achtung: neue Telefonnummer) gerne 
zur Verfügung oder besuchen Sie uns auf 
unserer Homepage www.tuticket.de. 

Caritas  
Schwarzwald-Alb-Donau 
Kostenlose Beratung für einkommens-

schwache Haushalte in Punkto Energie-

sparen! 
Seit Juni 2012 berät die Caritas Schwarz-
wald-Alb-Donau mit dem Projekt �Strom-
spar-Check Plus� einkommensschwache 
Haushalte im Landkreis Tuttlingen. Die Be-
ratung ist kostenlos. 
Bisher wurden bereits über 200 Haushalte 
von den ausgebildeten Stromsparhelfern 
beraten. Diese Haushalte erzielten dadurch 
Einsparung im Gesamten von mehr als 
30.000 � (ca. 150 � je Haushalt/Jahr). 
Wir beraten Sie gern! 
Für weitere Informationen und Terminabspra-
chen melden Sie sich bitte unter: 
Stromspar-Check Tuttlingen, Bergstr. 7, 
78532 Tuttlingen,Telefon 07461/7801512; 
E-Mail: ssc-tut@caritas-schwarzwald-alb-
donau.de 
Wir sind für Sie von Montag - Donnerstag
von 8.30 bis 15:30 Uhr erreichbar! 
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Bundesagentur für Arbeit 
Agentur für Arbeit  
Rottweil - Villingen-Schwenningen 
Der Arbeitsmarkt im Januar: 
Saisonal üblicher Anstieg der Arbeitslosigkeit 
Bei 9.085 Arbeitslosen in der Region Quote jetzt 3,4 Prozent 
860 neue Stellenangebote 
 
Auf dem Arbeitsmarkt in der Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 
brachte der Januar einen saisonal üblichen Anstieg der Arbeitslosig-
keit. Im Berichtszeitraum gab es auch wieder kräftige Bewegungen: 
Es meldeten sich 2.910 Männer und Frauen erstmals oder erneut 
arbeitslos, 1.530 unmittelbar aus vorheriger Erwerbstätigkeit. Dem 
standen 2.350 Abmeldungen aus der Arbeitslosigkeit gegenüber. 
Davon nahmen immerhin 785 Männer und Frauen eine Beschäfti-
gung auf sowie gut 500 weitere eine Ausbildung oder Trainingsmaß-
nahme. 
 
�Der Anstieg der Arbeitslosigkeit gegenüber dem Vormonat Dezem-
ber ist mit plus 7,2 Prozent in 2014 geringer ausgefallen als im Vor-
jahr mit plus 8,2 Prozent. Die Zunahme ist im Wesentlichen auf die 
Entwicklung im Bereich der Arbeitslosenversicherung zurückzufüh-

-
gen-Schwenningen im aktuellen Arbeitsmarktbericht. �Ausgelaufene 
befristete Verträge und Kündigungen zum Jahresende haben we-
sentlich zu dieser Entwicklung beigetragen�, erläutert Faust. 
 
Unter dem Strich stieg der Bestand an Arbeitslosen gegenüber dem 
Vormonat um 610 auf 9.085 Personen. Der Agenturbezirk Rottweil 
- Villingen-Schwenningen liegt damit bei der Arbeitslosenquote mit 
plus zwei Zehntel auf aktuell 3,4 Prozent weiterhin deutlich unter 
dem Landesschnitt von 4,2 Prozent (plus 0,3). Zum Vergleich: Im 
Vorjahr waren im Januar in der Region rund 9.600 Arbeitslose ge-
zählt worden, knapp 520 mehr als jetzt. Die Quote betrug vor Jah-
resfrist 3,7 Prozent. 
 
Im Januar meldeten Betriebe und Verwaltungen aus der Region 
Schwarzwald-Baar-Heuberg dem Arbeitgeber-Service der Agentur 
Rottweil - Villingen-Schwenningen noch einmal 860 Stellenangebote 
zur Besetzung, 210 weniger als im Vormonat aber 180 mehr als im 
Vorjahr. Der Stellenbestand verringerte sich aufgrund von 920 erle-
digten Angeboten auf 3.275. 
 
�Dieses Stellenangebot ist weiterhin vielfältig. Insbesondere Fach-
kräfte mit Fertigungsberufen (1.580) sowie mit kaufmännischen 
(370) und Gesundheits- und Er-ziehungsberufen (410) werden ge-
sucht�, so Faust. 
 
Im Landkreis Tuttlingen wurden im Januar knapp 2.290 Arbeitslo-
se gezählt, gut 70 mehr als im Vormonat. Die Arbeitslosenquote 
stieg dort gegenüber Dezember um ein Zehntel auf 3,0 Prozent. Im 
Kreis Rottweil stieg die Zahl der Arbeitslosen um 180 auf 2.470. Da-
durch nahm die Quote um zwei Zehntel auf jetzt 3,2 Prozent zu. Im 
Schwarzwald-Baar-Kreis gab es mit plus 355 auf 4.325 den zahlen-
mäßig stärksten Anstieg bei den Arbeitslosen. Die Quote kletterte 
dort um vier Zehntel auf aktuell 3,9 Prozent. 
 
Knapp 4.695 Arbeitslose zählten im Januar 2014 zu den erwerbsfä-
higen Leistungs-berechtigten nach dem zweiten Sozialgesetzbuch 
(SGB II), 40 mehr als im Dezember und auch rund 115 oder 2,5 
Prozent mehr als im Januar des Vorjahres. 
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STELLUNGSVERFAHREN฀ AUF฀ 'EMEINDEEBENE฀ EINGELEITET฀
WERDEN�฀

�����฀"EWERBER฀IN฀7AHLVORSCHLÛGEN�฀DIE฀VON฀MEHREREN฀7AHL

VORSCHLAGSTRÛGERN฀�VGL�฀���	฀GETRAGEN฀WERDEN฀�SOG�฀GE

MEINSAME฀ 7AHLVORSCHLÛGE	�฀ K�NNEN฀ IN฀ GETRENNTEN฀
6ERSAMMLUNGEN฀ DER฀ BETEILIGTEN฀ 0ARTEIEN฀ UND฀ 7ÛHLER

VEREINIGUNGEN฀ ODER฀ IN฀ EINER฀ GEMEINSAMEN฀ 6ERSAMM


LUNG฀ GEWÛHLT฀ WERDEN�฀ $IE฀ (INWEISE฀ FÓR฀ 0ARTEIEN฀ BZW�฀
7ÛHLERVEREINIGUNGEN฀GELTEN฀ENTSPRECHEND�฀

���฀ 7ÛHLBAR฀ IN฀ DEN฀ 'EMEINDERAT฀ IST�฀ WER฀ AM฀ 7AHLTAG฀
"ÓRGER฀DER฀'EMEINDE฀ IST฀UND฀DAS฀���฀,EBENSJAHR฀VOLL

ENDET฀ HAT�฀ $IE฀ "EWERBER฀ BEI฀ UNECHTER฀ 4EILORTSWAHL฀
MÓSSEN฀ ZUM฀ :EITPUNKT฀ DER฀ :ULASSUNG฀ DER฀ 7AHLVOR

SCHLÛGE฀ UND฀ AM฀ 4AG฀ DER฀ 7AHL฀ IN฀ DEM฀ 7OHNBEZIRK฀
WOHNEN�฀FÓR฀DEN฀SIE฀SICH฀AUFSTELLEN฀LASSEN�฀7ÛHLBAR฀IN฀
DEN฀ /RTSCHAFTSRAT฀ IST�฀ WER฀ AM฀ 7AHLTAG฀ "ÓRGER฀ DER฀
'EMEINDE฀ IST�฀ DAS฀ ���฀ ,EBENSJAHR฀ VOLLENDET฀ HAT฀ UND฀
ZUM฀:EITPUNKT฀ DER฀:ULASSUNG฀DER฀7AHLVORSCHLÛGE฀UND฀
AM฀7AHLTAG฀IN฀DER฀/RTSCHAFT฀WOHNT฀�(AUPTWOHNUNG	�฀

฀ ฀ ฀ ฀ .ICHT฀WÛHLBAR฀SIND฀"ÓRGER�฀
฀ DIE฀ INFOLGE฀ 2ICHTERSPRUCHS฀ IN฀ DER฀ "UNDESREPUBLIK฀

$EUTSCHLAND฀DAS฀7AHLRECHT฀ ODER฀3TIMMRECHT฀NICHT฀BE

SITZEN�฀

฀ FÓR฀ DIE฀ ZUR฀ "ESORGUNG฀ ALLER฀ IHRER฀ !NGELEGENHEITEN฀ EIN฀
"ETREUER฀ NICHT฀ NUR฀ DURCH฀ EINSTWEILIGE฀ !NORDNUNG฀ BE

STELLT฀ IST�฀ DIES฀ GILT฀ AUCH�฀ WENN฀ DER฀ !UFGABENKREIS฀ DES฀
"ETREUERS฀DIE฀IN฀e฀����฀!BS�฀�฀UND฀e฀����฀DES฀"ÓRGER

LICHEN฀ 'ESETZBUCHES฀ BEZEICHNETEN฀ !NGELEGENHEITEN฀
NICHT฀ERFASST�฀฀

฀ DIE฀ INFOLGE฀ 2ICHTERSPRUCHS฀ IN฀ DER฀ "UNDESREPUBLIK฀
$EUTSCHLAND฀DIE฀7ÛHLBARKEIT฀ODER฀DIE฀&ÛHIGKEIT฀ZUR฀"E

KLEIDUNG฀�FFENTLICHER฀ÇMTER฀NICHT฀BESITZEN�฀

฀ 5NIONSBÓRGER฀ �3TAATSANGEH�RIGE฀ EINES฀ ANDEREN฀ -IT

GLIEDSTAATES฀ DER฀ %UROPÛISCHEN฀ 5NION	฀ SIND฀ AU�ERDEM฀
NICHT฀ WÛHLBAR�฀ WENN฀ SIE฀ INFOLGE฀ EINER฀ ZIVILRECHTLICHEN฀
%INZELFALLENTSCHEIDUNG฀ ODER฀ EINER฀ STRAFRECHTLICHEN฀ %NT

SCHEIDUNG฀DES฀-ITGLIEDSTAATES�฀DESSEN฀3TAATSANGEH�RI

GE฀SIE฀SIND�฀DIE฀7ÛHLBARKEIT฀NICHT฀BESITZEN�฀

���฀ ฀ %IN฀7AHLVORSCHLAG฀MUSS฀ENTHALTEN฀
฀ DEN฀ .AMEN฀ DER฀ EINREICHENDEN฀ 0ARTEI฀ ODER฀7ÛHLERVER


EINIGUNG฀ UND�฀ SOFERN฀ SIE฀ EINE฀ +URZBEZEICHNUNG฀ VER

WENDET�฀ AUCH฀ DIESE�฀ 7ENN฀ DIE฀ EINREICHENDE฀ 7ÛHLER

VEREINIGUNG฀ KEINEN฀ .AMEN฀ FÓHRT�฀ MUSS฀ DER฀ 7AHLVOR

SCHLAG฀EIN฀+ENNWORT฀ENTHALTEN�฀

฀ &AMILIENNAMEN�฀6ORNAMEN�฀"ERUF฀ODER฀3TAND�฀4AG฀DER฀
'EBURT฀ UND฀ !NSCHRIFT฀ �(AUPTWOHNUNG	฀ DER฀ "EWERBER�฀
BEI฀UNECHTER฀4EILORTSWAHL฀IST฀IN฀DEN฀&ÛLLEN�฀IN฀DENEN฀DER฀
"EWERBER฀ MEHRERE฀ 7OHNUNGEN฀ IN฀ DER฀ 'EMEINDE฀ HAT�฀
DIE฀ !NSCHRIFT฀ IN฀ DEM฀ 7OHNBEZIRK฀ ANZUGEBEN�฀ FÓR฀ DEN฀
DER฀"EWERBER฀AUFGESTELLT฀WURDE�฀

฀ BEI฀5NIONSBÓRGERN฀MUSS฀FERNER฀DIE฀3TAATSANGEH�RIGKEIT฀
ANGEGEBEN฀WERDEN�฀

฀ $IE฀"EWERBER฀MÓSSEN฀IN฀ERKENNBARER฀2EIHENFOLGE฀
฀BEI฀
UNECHTER฀ 4EILORTSWAHL฀ NACH฀ 7OHNBEZIRKEN฀ GETRENNT฀ 
฀
AUFGEFÓHRT฀SEIN�฀*EDER฀"EWERBER฀DARF฀NUR฀EINMAL฀AUFGE

FÓHRT฀SEIN�฀&ÓR฀KEINEN฀"EWERBER฀DÓRFEN฀3TIMMENZAHLEN฀
VORGESCHLAGEN฀WERDEN�฀

���฀ 7AHLVORSCHLÛGE฀ VON฀0ARTEIEN฀UND฀VON฀MITGLIEDSCHAFT

LICH฀ ORGANISIERTEN฀ 7ÛHLERVEREINIGUNGEN฀ MÓSSEN฀ VON฀
DEM฀ FÓR฀ DAS฀ 7AHLGEBIET฀ ZUSTÛNDIGEN฀ 6ORSTAND฀ ODER฀
SONST฀ 6ERTRETUNGSBERECHTIGTEN฀ PERS�NLICH฀ UND฀ HAND

SCHRIFTLICH฀ UNTERZEICHNET฀ SEIN�฀ "ESTEHT฀ DER฀ 6ORSTAND฀
ODER฀ SONST฀ 6ERTRETUNGSBERECHTIGTE฀ AUS฀ MEHR฀ ALS฀ DREI฀
-ITGLIEDERN�฀ GENÓGT฀ DIE฀ 5NTERSCHRIFT฀ VON฀ DREI฀ -ITGLIE

DERN�฀DARUNTER฀DIE฀DES฀6ORSITZENDEN฀ODER฀SEINES฀3TELL

VERTRETERS�฀

���฀ 7AHLVORSCHLÛGE฀ VON฀ NICHT฀ MITGLIEDSCHAFTLICH฀ ORGANI

SIERTEN฀ 7ÛHLERVEREINIGUNGEN฀ SIND฀ VON฀ DEN฀ DREI฀ 5NTER

ZEICHNERN฀ DER฀ .IEDERSCHRIFT฀ ÓBER฀ DIE฀ "EWERBERAUFSTEL

LUNG฀ �6ERSAMMLUNGSLEITER฀ UND฀ ZWEI฀ 4EILNEHMER฀ 
฀ VGL�฀
����	฀ PERS�NLICH฀ UND฀ HANDSCHRIFTLICH฀ ZU฀ UNTER

ZEICHNEN�฀

3CHULSTRA�E฀��฀
�����฀%MMINGEN
,IPTINGEN฀฀
฀
฀
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���฀ 'EMEINSAME฀7AHLVORSCHLÛGE฀VON฀0ARTEIEN฀UND฀7ÛH

LERVEREINIGUNGEN฀SIND฀VON฀DEN฀JEWEILS฀ZUSTÛNDIGEN฀6ER

TRETUNGSBERECHTIGTEN฀ JEDER฀ DER฀ BETEILIGTEN฀ 'RUPPIERUN

GEN฀ NACH฀ DEN฀ FÓR฀ DIESE฀ GELTENDEN฀ 6ORSCHRIFTEN฀ ZU฀ UN

TERZEICHNEN฀ �VGL�฀ ���฀UND฀����฀ e฀��฀!BS�฀ �฀3�฀ �฀UND฀�฀
+OMMUNALWAHLORDNUNG฀
฀+OM7/฀
	�฀

���฀ $IE฀7AHLVORSCHLÛGE฀MÓSSEN฀AU�ERDEM฀UNTERZEICHNET฀
SEIN฀FÓR฀DIE฀7AHL฀DES฀'EMEINDERATS฀VON฀

��฀

฀

0ERSONEN�฀DIE฀IM฀:EITPUNKT฀DER฀5NTERZEICHNUNG฀WAHLBE

RECHTIGT฀SIND฀�5NTERSTÓTZUNGSUNTERSCHRIFTEN	�฀

$IESES฀ 5NTERSCHRIFTENERFORDERNIS฀ GILT฀ NICHT฀ FÓR฀
7AHLVORSCHLÛGE฀

฀ VON฀0ARTEIEN�฀DIE฀IM฀,ANDTAG฀ODER฀BISHER฀SCHON฀IN฀DEM฀
ZU฀WÛHLENDEN฀/RGAN฀VERTRETEN฀SIND�฀

฀ VON฀MITGLIEDSCHAFTLICH฀UND฀NICHT฀MITGLIEDSCHAFTLICH฀ORGA

NISIERTEN฀7ÛHLERVEREINIGUNGEN�฀DIE฀BISHER฀SCHON฀IN฀DEM฀
ZU฀WÛHLENDEN฀/RGAN฀VERTRETEN฀SIND�฀WENN฀DER฀7AHLVOR

SCHLAG฀ VON฀ DER฀ -EHRHEIT฀ DER฀ FÓR฀ DIESE฀ 7ÛHLERVEREINI

GUNG฀ 'EWÛHLTEN฀ UNTERSCHRIEBEN฀ IST�฀ DIE฀ DEM฀ /RGAN฀
ZUM฀ :EITPUNKT฀ DER฀ %INREICHUNG฀ DES฀ 7AHLVORSCHLAGS฀
NOCH฀ANGEH�REN�฀

�����฀$IE฀5NTERSTÓTZUNGSUNTERSCHRIFTEN฀MÓSSEN฀AUF฀AMTLI

CHEN฀ &ORMBLÛTTERN฀ EINZELN฀ ERBRACHT฀ WERDEN�฀ $IE฀
&ORMBLÛTTER฀WERDEN฀AUF฀!NFORDERUNG฀VOM฀6ORSITZENDEN฀
DES฀ 'EMEINDEWAHLAUSSCHUSSES฀ ODER฀ WENN฀ DER฀ 'E

MEINDEWAHLAUSSCHUSS฀ NOCH฀ NICHT฀ GEBILDET฀ IST�฀ VOM฀
"ÓRGERMEISTER฀
฀"ÓRGERMEISTERAMT฀

3CHULSTRA�E฀��฀

�����฀%MMINGEN
,IPTINGEN฀฀

KOSTENFREI฀ GELIEFERT�฀ !LS฀ &ORMBLÛTTER฀ FÓR฀ DIE฀ 5NTERSTÓT

ZUNGSUNTERSCHRIFTEN฀DÓRFEN฀NUR฀DIE฀VON฀DEN฀GENANNTEN฀
0ERSONEN฀AUSGEGEBENEN฀AMTLICHEN฀6ORDRUCKE฀VERWEN

DET฀WERDEN�฀"EI฀DER฀!NFORDERUNG฀IST฀DER฀.AME฀UND฀GGF�฀
DIE฀ +URZBEZEICHNUNG฀ DER฀ EINREICHENDEN฀ 0ARTEI฀ ODER฀
7ÛHLERVEREINIGUNG฀ BZW�฀ DAS฀ +ENNWORT฀ DER฀7ÛHLERVER

EINIGUNG฀ ANZUGEBEN�฀ &ERNER฀ MUSS฀ DIE฀ !UFSTELLUNG฀ DER฀
"EWERBER฀IN฀EINER฀-ITGLIEDER
�6ERTRETER
฀ODER฀!NHÛNGER

VERSAMMLUNG฀�VGL�฀���	฀BESTÛTIGT฀WERDEN�฀

�����฀$IE฀ 7AHLBERECHTIGTEN�฀ DIE฀ DEN฀ 7AHLVORSCHLAG฀ UNTER

STÓTZEN�฀MÓSSEN฀DIE฀%RKLÛRUNG฀AUF฀DEM฀&ORMBLATT฀PER

S�NLICH฀UND฀HANDSCHRIFTLICH฀UNTERZEICHNEN�฀NEBEN฀DER฀
5NTERSCHRIFT฀SIND฀&AMILIENNAME�฀6ORNAME�฀4AG฀DER฀'E

BURT฀UND฀!NSCHRIFT฀�(AUPTWOHNUNG	฀DES฀5NTERZEICHNERS฀
SOWIE฀DER฀4AG฀DER฀5NTERZEICHNUNG฀ANZUGEBEN�฀5NIONS

BÓRGER฀ALS฀5NTERZEICHNER�฀DIE฀NACH฀e฀��฀DES฀-ELDEGE

SETZES฀ VON฀ DER฀ -ELDEPFLICHT฀ BEFREIT฀ UND฀ NICHT฀ IN฀ DAS฀
-ELDEREGISTER฀EINGETRAGEN฀SIND�฀MÓSSEN฀DEM฀&ORMBLATT฀
AU�ERDEM฀ DEN฀ .ACHWEIS฀ FÓR฀ DIE฀ 7AHLBERECHTIGUNG฀
DURCH฀EINE฀6ERSICHERUNG฀AN฀%IDES฀ STATT฀MIT฀ DEN฀%RKLÛ

RUNGEN฀NACH฀e฀�฀!BS�฀�฀3ATZ฀�฀I�฀6�฀M�฀!BS�฀�฀+OM7/฀
ANSCHLIE�EN�฀3IND฀DIE฀"ETREFFENDEN฀AUFGRUND฀DER฀2ÓCK

KEHRREGELUNG฀NACH฀e฀��฀!BS�฀�฀3�฀�฀'EMEINDEORDNUNG฀
�'EM/	฀ WAHLBERECHTIGT�฀ MÓSSEN฀ SIE฀ DABEI฀ AU�ERDEM฀
ERKLÛREN�฀ IN฀ WELCHEM฀ :EITRAUM฀ SIE฀ VOR฀ IHREM฀ 7EGZUG฀
ODER฀ VOR฀ 6ERLEGUNG฀ DER฀ (AUPTWOHNUNG฀ AUS฀ DER฀ 'E

MEINDE฀DORT฀IHRE฀(AUPTWOHNUNG฀HATTEN�฀

�����฀%IN฀7AHLBERECHTIGTER฀DARF฀NUR฀EINEN฀7AHLVORSCHLAG฀ FÓR฀
DIESELBE฀7AHL฀UNTERZEICHNEN�฀(AT฀ER฀MEHRERE฀7AHLVOR

SCHLÛGE฀FÓR฀EINE฀7AHL฀UNTERZEICHNET�฀SO฀IST฀SEINE฀5NTER

SCHRIFT฀AUF฀ALLEN฀7AHLVORSCHLÛGEN฀FÓR฀DIESE฀7AHL฀UNGÓL

TIG�฀

�����฀7AHLVORSCHLÛGE฀ DÓRFEN฀ ERST฀ NACH฀ DER฀ !UFSTELLUNG฀ DER฀
"EWERBER฀ DURCH฀ EINE฀ -ITGLIEDER
�6ERTRETER
฀ ODER฀ !N

HÛNGERVERSAMMLUNG฀UNTERZEICHNET฀WERDEN�฀6ORHER฀GE

LEISTETE฀5NTERSCHRIFTEN฀SIND฀UNGÓLTIG�฀

�����฀$IE฀VORSTEHENDEN฀!USFÓHRUNGEN฀GELTEN฀ENTSPRECHEND฀
AUCH฀FÓR฀GEMEINSAME฀7AHLVORSCHLÛGE�฀

����฀ $EM฀7AHLVORSCHLAG฀SIND฀BEIZUFÓGEN฀
฀ EINE฀ %RKLÛRUNG฀ JEDES฀ VORGESCHLAGENEN฀ "EWERBERS�฀

DASS฀ ER฀ DER฀ !UFNAHME฀ IN฀ DEN฀7AHLVORSCHLAG฀ ZUGE

STIMMT฀ HAT�฀ DIE฀ :USTIMMUNGSERKLÛRUNG฀ IST฀ UNWIDER

RUFLICH�฀

฀ VON฀ EINEM฀ 5NIONSBÓRGER฀ ALS฀ "EWERBER฀ EINE฀ EIDES

STATTLICHE฀6ERSICHERUNG฀ÓBER฀SEINE฀3TAATSANGEH�RIG

KEIT฀ UND฀7ÛHLBARKEIT฀ SOWIE฀ AUF฀ 6ERLANGEN฀ EINE฀ "E

SCHEINIGUNG฀ DER฀ ZUSTÛNDIGEN฀ 6ERWALTUNGSBEH�RDE฀
SEINES฀ (ERKUNFTSMITGLIEDSTAATES฀ ÓBER฀ DIE฀ 7ÛHLBAR

KEIT�฀

฀ 5NIONSBÓRGER�฀DIE฀AUFGRUND฀DER฀2ÓCKKEHRREGELUNG฀IN฀
e฀ ��฀ !BS�฀ �฀ 3ATZ฀ �฀ 'EM/฀ WÛHLBAR฀ UND฀ NACH฀ DEN฀
"ESTIMMUNGEN฀ DES฀ e฀ ��฀ -ELDEGESETZES฀ VON฀ DER฀
-ELDEPFLICHT฀ BEFREIT฀ UND฀ NICHT฀ IN฀ DAS฀ -ELDEREGISTER฀
EINGETRAGEN฀ SIND�฀ MÓSSEN฀ IN฀ DER฀ O�฀ G�฀ EIDESSTATTLI

CHEN฀6ERSICHERUNG฀FERNER฀ERKLÛREN�฀IN฀WELCHEM฀:EIT

RAUM฀SIE฀VOR฀ IHREM฀7EGZUG฀ODER฀VOR฀6ERLEGUNG฀DER฀
(AUPTWOHNUNG฀ AUS฀ DER฀ 'EMEINDE฀ DORT฀ IHRE฀ (AUPT

WOHNUNG฀HATTEN�฀

฀ EINE฀!USFERTIGUNG฀DER฀.IEDERSCHRIFT฀ÓBER฀DIE฀!UFSTEL

LUNG฀DER฀"EWERBER฀IN฀EINER฀-ITGLIEDER
�6ERTRETER
฀ODER฀
!NHÛNGERVERSAMMLUNG฀ �VGL�฀ ���	�฀ $IE฀ .IEDERSCHRIFT฀
MUSS฀!NGABEN฀ÓBER฀/RT฀UND฀:EIT฀DER฀6ERSAMMLUNG�฀
&ORM฀DER฀%INLADUNG�฀:AHL฀DER฀ERSCHIENENEN฀-ITGLIE

DER฀ ODER฀ 6ERTRETER฀ BZW�฀ !NHÛNGER฀ UND฀ DAS฀ !BSTIM

MUNGSERGEBNIS฀ENTHALTEN�฀AU�ERDEM฀MUSS฀SICH฀AUS฀
DER฀.IEDERSCHRIFT฀ERGEBEN�฀OB฀%INWENDUNGEN฀GEGEN฀
DAS฀ 7AHLERGEBNIS฀ ERHOBEN฀ UND฀ WIE฀ DIESE฀ VON฀ DER฀
6ERSAMMLUNG฀BEHANDELT฀WORDEN฀SIND�฀$ER฀,EITER฀DER฀
6ERSAMMLUNG฀UND฀ZWEI฀WAHLBERECHTIGTE฀4EILNEHMER฀
HABEN฀ DIE฀ .IEDERSCHRIFT฀ HANDSCHRIFTLICH฀ ZU฀ UNTER

ZEICHNEN�฀ SIE฀ HABEN฀ DABEI฀ GEGENÓBER฀ DEM฀ 6ORSIT

ZENDEN฀ DES฀ 'EMEINDEWAHLAUSSCHUSSES฀ AN฀ %IDES฀
STATT฀ZU฀VERSICHERN�฀DASS฀DIE฀7AHL฀DER฀"EWERBER฀UND฀
DIE฀ &ESTLEGUNG฀ IHRER฀ 2EIHENFOLGE฀ IN฀ GEHEIMER฀ !B

STIMMUNG฀ DURCHGEFÓHRT฀ WORDEN฀ SIND�฀ BEI฀ 0ARTEIEN฀
UND฀ MITGLIEDSCHAFTLICH฀ ORGANISIERTEN฀ 7ÛHLERVEREINI

GUNGEN฀MÓSSEN฀SIE฀AU�ERDEM฀AN฀%IDES฀STATT฀ VERSI

CHERN�฀ DASS฀ DABEI฀ DIE฀ "ESTIMMUNGEN฀ DER฀ 3ATZUNG฀
DER฀0ARTEI฀BZW�฀7ÛHLERVEREINIGUNG฀EINGEHALTEN฀WOR

DEN฀SIND�฀

฀ DIE฀ERFORDERLICHE฀:AHL฀VON฀5NTERSTÓTZUNGSUNTERSCHRIF

TEN฀�VGL�฀���	�฀SOFERN฀DER฀7AHLVORSCHLAG฀VON฀WAHLBE

RECHTIGTEN฀ 0ERSONEN฀ UNTERZEICHNET฀ SEIN฀ MUSS�฀ GGF�฀
EINSCHLIE�LICH฀ DER฀ ERFORDERLICHEN฀ EIDESSTATTLICHEN฀
6ERSICHERUNGEN฀ NICHT฀ MELDEPFLICHTIGER฀ 5NIONSBÓRGER฀
ALS฀5NTERZEICHNER฀�VGL�฀�����	�฀

฀

฀ $ER฀ 6ORSITZENDE฀ DES฀ 'EMEINDEWAHLAUSSCHUSSES฀ GILT฀
ALS฀"EH�RDE฀IM฀3INNE฀VON฀e฀���฀3TRAFGESETZBUCH�฀ER฀IST฀
ZUR฀ !BNAHME฀ DER฀ 6ERSICHERUNGEN฀ AN฀ %IDES฀ STATT฀ ZU

STÛNDIG�฀$ER฀6ORSITZENDE฀DES฀'EMEINDEWAHLAUSSCHUS

SES฀KANN฀AU�ERDEM฀VERLANGEN�฀ DASS฀EIN฀5NIONSBÓRGER฀
EINEN฀GÓLTIGEN฀)DENTITÛTSAUSWEIS฀ODER฀2EISEPASS฀VORLEGT฀
UND฀ SEINE฀ LETZTE฀ !DRESSE฀ IN฀ SEINEM฀ (ERKUNFTSMITGLIED

STAAT฀ANGIBT�฀

����฀ )M฀ 7AHLVORSCHLAG฀ SOLLEN฀ ZWEI฀ 6ERTRAUENSLEUTE฀ MIT฀
.AMEN฀ UND฀ !NSCHRIFT฀ BEZEICHNET฀ WERDEN�฀ 3IND฀ KEINE฀
6ERTRAUENSLEUTE฀BENANNT�฀ GELTEN฀DIE฀BEIDEN฀ERSTEN฀5N

TERZEICHNER฀ DES฀ 7AHLVORSCHLAGS฀ ALS฀ 6ERTRAUENSLEUTE�฀
3OWEIT฀ IM฀ +OMMUNALWAHLGESETZ฀ UND฀ IN฀ DER฀ +OMMU

NALWAHLORDNUNG฀ NICHTS฀ ANDERES฀ BESTIMMT฀ IST�฀ SIND฀ NUR฀
DIE฀6ERTRAUENSLEUTE�฀JEDER฀FÓR฀SICH�฀BERECHTIGT�฀VERBINDLI

CHE฀ %RKLÛRUNGEN฀ ZUM฀ 7AHLVORSCHLAG฀ ABZUGEBEN฀ UND฀
%RKLÛRUNGEN฀VON฀7AHLORGANEN฀ENTGEGENZUNEHMEN�฀
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����฀ 6ORDRUCKE฀FÓR฀7AHLVORSCHLÛGE�฀.IEDERSCHRIFTEN฀ÓBER฀
DIE฀"EWERBERAUFSTELLUNG�฀EIDESSTATTLICHE฀%RKLÛRUNGEN฀
UND฀:USTIMMUNGSERKLÛRUNGEN฀SIND฀AUF฀7UNSCH฀ERHÛLT

LICH฀BEIM฀"ÓRGERMEISTERAMT฀

3CHULSTRA�E฀��฀

�����฀%MMINGEN
,IPTINGEN฀฀

��฀ ฀(INWEISE฀ AUF฀ DIE฀ %INTRAGUNG฀ IN฀ DAS฀ 7ÛHLERVER

ZEICHNIS฀AUF฀!NTRAG฀NACH฀e฀�฀!BS�฀�฀UND฀�฀+OM7/�฀

���฀ 0ERSONEN�฀ DIE฀ IHR฀ 7AHLRECHT฀ FÓR฀ 'EMEINDEWAHLEN฀
DURCH฀ 7EGZUG฀ ODER฀ 6ERLEGUNG฀ DER฀ (AUPTWOHNUNG฀
AUS฀DER฀'EMEINDE฀VERLOREN฀HABEN฀UND฀VOR฀!BLAUF฀VON฀
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Das Kreisforstamt informiert: 
Lehrgänge für Privatwaldbesitzer an den Forstlichen  

Bildungszentren des Landesbetriebs ForstBW 
Die verfügbaren Angebote von Februar bis Juli 2014: 
 
Forstliches Bildungszentrum Königsbronn 
WF-0414 Holzernte-Aufbaulehrgang *** 03.-07.03. 
WF-0614 Grundlagen der Seilwindenbedienung 19.03. 
WF-0714 Holzrücken im Privatwald *** 24.-26.02. ausgebucht 
WF-0814 Sachkunde-Nachweis �wiederkehrende Seilwinden- 
Prüfung� *** 05.05., 01.07. 
WF-0913 Sachkundenachweis �wiederkehrende Forstkranprü-
fung� *** 06.05., 02.07. 
WF-1114 Holzrücken mit dem Pferd (Lg.-Gebühr 360 �) *** 14.-
16.04. 
 
Forstliches Bildungszentrum Karlsruhe 
WB-0114 Waldbewirtschaftung für Neueigentümer/innen von 
Wald 
Teil 1: 20.-21.02., Teil 2: 13.-14.03., Teil 3: 20.-21.03. 

Fi-Ta-Bu-Mischwald: 03.07., Dgl: 04.07. 
WL-0214 Die wichtigsten Baumarten der Forstwirtschaft 14.05. 
WL-0314 Seltene Baumarten in der Forstwirtschaft Teil 1: 
17.07., Teil 2: 18.07. 

WL-0514 Wildschäden im Wald 27.-28.03. 
WL-0614 Borkenkäfermanagement im Umfeld von Großschutz-
gebieten 15.07. (in Baiersbronn) 
WL-0714 Aktuelle Schwerpunkte und Entwicklungen im Wald-
schutz 06.06. 
AR-0214 Verkehrssicherung im Wald 16.05. 
BM-0214 Vermarktung von Nadelstarkholz 11.04. 
 
Überregionale Angebote der Forstlichen Hauptstützpunkte, 
Anmeldung beim Veranstalter: 
BM-0514 Produktion von Weihnachtsbäumen 30.05. 
HSP Schwarzach 
BM-0614 Der Privatwald als Energieholzlieferant 16.05.
HSP Schwarzach, 26.06. HSP Kirchzarten 
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Anmeldung: möglichst bis vier Wochen vor 
Beginn beim Veranstalter 
Teilnehmerkreis: Personen aus den Berei-
chen Privatwaldbesitz, Revierleitung, FBG-
Angehörige, Betriebsangehörige von Kom-
munen und Unternehmen, Interessierte 
Kosten:Lehrgangsgebühren, wenn nicht 
anders vermerkt: 50 � Pro Tag, bei Pri-
vatwaldbesitz in Ba-Wü ermäßigt: 25 �. 
Abweichende Lg.-Gebühr bei Motorsägen-
Lehrgängen. Bei Mitgliedschaft in der SV-
LFG wird bei den mit *** gekennzeichneten 
Lehrgängen eine Förderung von 30 � ver-
rechnet, die Lehrgänge WF-0814 und 0914 
sind für diesen Personenkreis gebührenfrei. 
Am FBZ Königsbronn ggf. Unterkunft und 

-
pension. 
 
Die Belegung der Lehrgänge erfolgt nach 
der Reihenfolge der Anmeldungen. 
Im Übrigen gelten die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen des Bildungsangebo-
tes 2014. 
 
Nähere Informationen und 

Anmeldung bei: 
Forstliches Bildungszentrum Königsbronn, 
Stürzelweg 22, 89551 Königsbronn, 
Tel: 07328/9603-13, Fax: 07328/9603-44, 
e-mail: fbz.koenigsbronn@forst.bwl.de  
Forstliches Bildungszentrum Karlsruhe, Ri-
chard-Willstätter-Allee 2, 76131 Karlsruhe, 
Tel: 0721/926-33 91, Fax: 0721/926-62 97, 
e-mail: fbz.karlsruhe@forst.bwl.de 
HSP Schwarzach, Tel. 06261/841060, 
e-mail: forst.schwarzach@neckar-oden-
wald-kreis.de 
HSP Kirchzarten, Tel. 0761/1287-5184,
e-mail: ursula.zimmermann@lkbh.de 
 
Das gesamte Lehrgangsangebot des Lan-

unter www.wald-online-bw.de sowie bei der 
Unteren Forstbehörde an Ihrem Landrat-
samt in der Broschüre aktiv für den Wald 

� Bildungsangebot 2014 des Landesbe-

triebs ForstBW. 
 

Landwirtschaftsamt  
Tuttlingen 
Die Ernährung des Kleinkindes vom 

1. bis zum 3. Lebensjahr 
Der Grundstein für spätere Essgewohnhei-
ten wird bereits in den ersten Lebensjahren 
gelegt. Nach dem ersten Lebensjahr kön-
nen Kleinkinder zunehmend selbständiger 
essen und nehmen am Familienessen teil. 
Aber darf das Kind wirklich alles essen? Wie 
sieht es mit Kinderlebensmitteln aus und 
was tun, wenn das Kind kein Gemüse mag? 

spätere Essverhalten ihrer Kinder? 
In diesem Kurs lernen Eltern von Kindern ab 
ca. zehn Monaten die einfachen Regeln der 
Kleinkindernährung kennen. Im Praxisteil 
werden gemeinsam einfache und bei Kin-
dern beliebte Mahlzeiten hergestellt. 

Veranstalter: 
Landratsamt / Landwirtschaftsamt 

Termin:  
Freitag, 21.02.2014, 14:00 � 17:00 Uhr 
Ort: Spaichingen, Erwin-Teufel-Schule, 
Schulküche 
Referentin: Angelika Furrer, BeKi - 
Fachfrau für Kinderernährung 
Anmeldung ist erforderlich bis spätestens 
19.02.2014 beim Landwirtschaftsamt Tutt-
lingen Tel. 07461/926-1300. 
Der Kurs ist kostenlos. Kosten für Lebens-
mittel werden umgelegt. 

 

Sparkasse 
Engen-Gottmadingen 

Vortragsveranstaltung der Sparkasse 

Engen-Gottmadingen �Einbruchsi-

cherung in Haus und Wohnung� am 

19.02.2014 in Engen 
In den vergangenen Monaten nahm die 
Zahl der Wohnungseinbrüche in der Region 
deutlich zu. Passend zu dieser Thematik

-
gen am Mittwoch, 19.02.2014 um 19.00 
Uhr in Engen eine Vortragsveranstaltung 
�Einbruchsicherung in Haus und Wohnung� 
mit dem Referenten Polizeioberkommissar 
Armin Droth von der Kriminalpolizeilichen 
Beratungsstelle des Polizeipräsidiums Kon-
stanz statt. 

Armin Droth gibt Tipps, wie die eigenen vier 
Wände mechanisch ober elektronisch bes-
ser abgesichert werden können, da in den 
meisten Fällen schlecht gesicherte Türen 
oder Fenster aufgebrochen sowie andere 
Schwachstellen am Haus von den Tätern 
ausgenutzt werden. 

Kostenlose Eintrittskarten für den Vortrag 
gibt es ab sofort in allen Geschäftsstellen 
der Sparkasse Engen-Gottmadingen. 
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Vorlesewettbewerb 2014: 
Kreisentscheid in der  
Tuttlinger Stadtbibliothek 
Auch 2014 nehmen wieder lesebegeisterte 
Schülerinnen und Schüler der 6. Klassen 
am größten bundesweiten Vorlesewettbe-
werb teil. Nach den Entscheidungen in den 
Schulen treten jetzt die Schulsieger in Tutt-
lingen zum Kreisentscheid an. 
Der Kreisentscheid für die acht Schulsie-
gerinnen und Schulsieger aus der Gruppe 

Februar ab 14 Uhr in der Stadtbibliothek 
Tuttlingen in der Schulstraße 6 statt. Die 
elf Siegerinnen und Sieger aus der Gruppe 
Tuttlingen Süd wetteifern dann am Montag, 
den 17. Februar ab 14 Uhr um den Einzug 
in den Bezirksentscheid. 
Beginnen werden die Schülerinnen und 
Schüler den Wettbewerb jeweils mit der 
kurzen Vorstellung und dem Vorlesen aus 
einem von ihnen mitgebrachten Buch. Der 
zweite und anspruchsvollere Teil der Veran-
staltung besteht darin, einen unbekannten 
Text vorzulesen. Dieses Buch wird von der 
Jury vorgelegt, die aus Lehrern, Buchhänd-
lern, Schülern, Lesepaten und Mitarbeitern 
der Bibliothek zusammengesetzt ist. 
Alle teilnehmenden Kinder gewinnen Urkun-
den und Buchpreise; die Kreissiegerin oder 
der Kreissieger vertritt den Landkreis Tuttlin-
gen beim Bezirksentscheid. Die Landesbes-

Berlin eingeladen. Die Finalsieger gewinnen 
den Wanderpokal des Vorlesewettbewerbs 
sowie den Besuch einer Schriftstellerin oder 
eines Schriftstellers in ihrer Schule. 
Interessierte Zuhörer sind bei den beiden 
Kreisentscheiden gerne willkommen. 

Zweckverband Ringzug 
Schwarzwald-Baar-Heuberg 
Geführte Ringzug-Wanderung am Mitt-

woch, 12. Februar 2014 
Zur Gemeinde mit zwei Schlössern 
Das Thema 2014 der geführten Ringzug-
Wanderungen heißt �historische Orte und 
offenen Denkmäler�. Dies inspirierte den 
Schwarzwaldverein Immendingen im Rah-
men einer geführten Wanderung durch Irm-
gard Wintermantel und Franz Dreyer zum 
Besuch des oberen und unteren Schlosses 
in der Gemeinde Immendingen. Die Ring-
zug-Wanderung beginnt am Mittwoch, den 
12.02.2014 um 14:10 Uhr am Bahnhof Im-
mendingen. 
Der Bahnhof war einst Drehscheibe des 
südwestdeutschen Eisenbahnverkehrs. 
Viele prominente Persönlichkeiten, wie bei-
spielsweise Lenin, sind hier schon durchge-
reist. Vom Bahnhof führt der Weg bei dieser 
Tour durch das historische Immendingen. 
Die Teilnehmer dürfen dabei einige Blicke 
hinter die Mauern werfen und Franz Dreyer 
hat einiges dazu zu erzählen. 
Vorbei an einem ehemaligen Hofgut des 
Klosters St. Blasien geht es zum ortsbild-
prägenden Gebäude des oberen Schlos-
ses. Nachdem über Jahrhunderte die Orts-
herren von Schreckenstein hier wohnten, 

wurde darin 1835 die erste Maschinenfabrik 
Badens gegründet. Ebenso einen Besuch 
wert ist das untere Schloss, das mit neu 
geschaffenem Schlossgarten und dem Do-
nauuferpark zu einem Vorzeigebereich der 
Gemeinde wurde. 
Wanderer aus Richtung Rottweil fahren 
um 13:18 Uhr mit dem Ringzug über Spai-
chingen 13:35 Uhr und Tuttlingen 13:58 
Uhr nach Immendingen. Interessenten aus 
Donaueschingen fahren um 13:45 Uhr auf 
Gleis 5 mit dem Ringzug nach Immendin-
gen. Aus Leipferdingen fährt der Ringzug 
um 13:29 Uhr ab. 
Eine Anmeldung zur Ringzug-Wanderung 
ist nicht erforderlich. Die Gesamtdauer mit 
Führung und Gehzeit beträgt ca. 3 Stun-
den. Die Wegstrecke ist ca. 2 km lang. Der 

-
mern das TagesTicket Single bzw. Tages-
Ticket Gruppe. Wanderführerin Irmgard 
Wintermantel ist unter der Telefonnummer 
07462/1811 erreichbar. 
Nach Führung und Abschlusseinkehr tritt 
die Wandergruppe den Rückweg ab dem 
Bahnhof Immendingen an. Dort fährt der 
Regional-Express um 17:28 Uhr in Richtung 
Donaueschingen und Villingen. Wanderer 
aus Richtung Rottweil können um 17:44 Uhr 
mit dem Ringzug über Tuttlingen und Spai-
chingen zurückfahren. Nach Leipferdingen 
fährt der Ringzug um 17:11 oder 18:11 Uhr. 
Fahrplan- und Tarifauskünfte erhalten Sie 
unter www.Ringzug.de. 
Nähere Informationen zu den geführten 

Internetseite www.ringzug.de. 

Die Witthohschule lädt ein 
Voranzeige: Bitte merken Sie sich schon 
heute folgende Termine vor: 
Elternsprechtag - Am Donnerstag, dem 13. 
Februar 2014, von 16 - 20 Uhr. 
Frühlingsfest und Tag der offenen Tür - Am 
Donnerstag, dem 20. März 2014, von 14 - 
19 Uhr. 

 

Wochenspruch: 
�Über dir geht auf der Herr, und seine Herr-
lichkeit erscheint über dir.� 
(Jesaja 60, 2) 
 
Sonntag, 09.02.2014 
Friedenskirche Emmingen: 
09:30 Uhr Gottesdienst zur Predigtreihe und 
Kinderkirche anschl. Kirchenkaffee  
Montag, 10.02.2014 
Friedenskirche Emmingen: 
15:00 Uhr Mädchenjungschar 1.+2. Klasse 
und Vorschulkinder 
17:00 Uhr Mädchenjungschar 3.+4. Klasse 

Mittwoch, 12.02.2014 
Friedenskirche Emmingen:  

 
Donnerstag, 13.02.2014 
Friedenskirche Emmingen:  
20:00 Uhr Bibel-Treff 
 
Pfarramt: Tel. 07461-75467; 
Fax 07461-164965 
e-mail: 
pfarramt@evang-kirche-moehringen.de 

 
Homepage: 
www.evang-kirche-emmingen.de 

 

Bunter Abend in Liptingen 
-

te Abend der Buchenbergerzunft unter dem 
Motto �Der wilde Westen fängt im Osten an� 
in Liptingen in der Festhalle statt. 
Einlass ist ab 18.00 Uhr. 
Es wird ein Shuttle-service geben. 
An der Bushaltestelle in der Kirchstrasse. 
Die Fahrzeiten sind ab 17.30-19.00 Uhr alle 
30 Minuten. 
Zurück ab 00.00-3.00 Uhr alle 30 Minuten. 
 
Holzmacher 
Voranzeige 
Wir treffen uns am Samstag, den 22. Feb-
ruar um 10.00 Uhr am Parkplatz Richtung 
Liptingen zum Narrenbaum holen. 

 

VORANZEIGE Second-Hand Basar 

in Liptingen (Nummernvergabe) 

Basar �Alles rund ums Kind� statt. Auf Grund 
des Neubaus der Witthohhalle in Emmingen 

der Schlossbühlhalle statt. 
Die Verkaufszeit ist wie immer von 13.30 
Uhr bis 15.00 Uhr. 

Kinderbekleidung, Schuhe, Spielwaren und 
Bücher, Fahrzeuge, Autositze, Kinderwagen 
und vieles mehr. 
In der Cafeteria wird eine Vielzahl selbstge-
backener Kuchen angeboten. 

Verkäufernummern gibt es ab dem 
24.02.014 bei Gabi Rettkowski Tel. 07465-
91246 (bitte auch auf den Anrufbeantorter 
sprechen) oder unter www.foerderverein-
emmingen.de. 
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Dienstag, 11.02.2014: 
19.30 Uhr Hauptchor 
20.30 Uhr Projektchor 
Um pünktliches Erscheinen wird gebe-

ten!!! 

 
 

Hallo liebe Crawallos, 
unser nächster Auftrtitt ist am Samstag, 
08.02.14 in Jettingen. 
Treffpunkt ist um 16:00 Uhr im Proberaum 
zum schminken. 
Abfahrt ist dann um 18:00 Uhr. 
Ich wünsche uns allen einen geilen Auftritt 
und eine geile Party. 
Liebe Grüße Eure Froni 
 

ACHTUNG!! - NICHT VERGESSEN!! 
�Das närrische Damenkränzchen� der ka-

1.3.2014 im Gasthaus Adler statt. Nähere 
Informationen folgen noch! 

Generalversammlung 

Februar 2014 die Generalversammlung des 
Musikvereins Trachtenkapelle Emmingen 
ab Egg e.V. im Landgasthof Adler statt. Die 
Veranstaltung beginnt um 20:00 Uhr. Hier-
zu laden wir alle Mitglieder (Aktive, Passive 
und Ehrenmitglieder) sowie alle Freunde 
und Gönner des Vereins recht herzlich ein. 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Tätigkeitsbericht des Schriftführers 
4. Kassenbericht 
5. Bericht des 1. Vorstands 
6. Entlastung der Vorstandschaft  
7. Bericht des Jugendleiters 
8. Bericht des Dirigenten 
9. Wahlen 

 
11. Sonstiges, Wünsche und Anträge
 
Anträge oder Wünsche zur Tagesordnung 
sind beim 1. Vorsitzenden Joachim Leiber 
bis spätestens 7. Februar 2014 schriftlich 
einzureichen. Diese können auch per Email 
geschickt werden an: vorstand@musikver-
ein-emmingen.de 
 
Probetermine: 
Jugendkapelle: 
Donnerstag, 6. Februar, 18.15 Uhr 

Trachtenkapelle 
Donnerstag (!), 6. Februar, 20.00 Uhr 
 
Vorschau: 
14. Februar, Freitag, Generalversammlung 
16. Februar, Sonntag, Narrentreffen 
 
www.Musikverein-Emmingen.de  

VORANZEIGE 
Wir möchten heute schon einladen zu unse-
rer Jahreshauptversammlung am Samstag, 
dem 22. Februar 2014, im Gasthaus Gabe-
le. 
Beginn 19 Uhr. 
 
Tagesordnung: 
1.) Begrüßung 
2.) Gedenkminute für verstorbene 
 Mitglieder 
3.) Bericht des Wanderwartes 
4.) Bericht des Schriftführers 
5.) Bericht des Kassenwartes 
6.) Kassenprüfungsbericht und 
 Entlastung 
7.) Bericht des 1. Vorsitzenden 
8.) Ehrungen 
9.) Wünsche und Anträge 
10.)  Verschiedenes 
 
Wünsche und Anträge sind zu richten an 
den 1. Vorsitzenden Hans Mayer bis zum 
18. Februar 2014. 

Bericht über die Hauptversammlung 

des Seniorenkreises Emmingen am 

30.01.2014 im Gasthaus �Adler� in Em-

mingen 
Die Hauptversammlung war geprägt durch 
die Voranmeldung von Frau Vroni Dreher, 
dass sie nach 12 Jahren als Vorsitzende 
des Seniorenkreises Emmingen aus Alters-
gründen den Vorsitz abgeben will. 
Die Hauptversammlung wurde Frau Vroni 
Dreher eröffnet, die eine stattliche Anzahl 
von Teilnehmern begrüßen konnte. Auch 
der Vorsitzende des Kreisseniorenrats Herr 
Stützler war gekommen. 
Einführend wurde von den Anwesenden das 
Witthoh-Lied gesungen. Der Gesang wurde 
durch Herbert Fritz musikalisch begleitet. 
Bürgermeister-Stellvertreter Bernd Richter 
übernahm eine Rückschau und einen Aus-
blick über die Aktivitäten des Seniorenkrei-
ses, für die sich Frau Dreher und alle Anwe-
senden bedankten. 
Eine anschließende Würdigung der Verstor-
benen fand durch eine Totenehrung statt. 
Der anschließende Kassenbericht ergab 
eine kleine Rücklage. Die Entlastung durch 
Frau Priska Kästle wurde vollzogen. 
Der umfassende Tätigkeitsbericht vom Jah-
re 2013, von Frau Dreher vorgetragen, wur-
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de mit großem Beifall aufgenommen. 
Die anstehenden Neuwahlen, von Bernd 
Richter durchgeführt, ergab folgendes Erb-
gebnis: 
Zum neuen Vorsitzendenden des Senioren-
kreises wurde Wolfgang Renner gewählt. 
Kassiererin wurde Christel Heiss. Heinz 
Bachmann übernahm die Aufgabe als 
Schriftführer. 
Frau Vroni Dreher wurde aufgrund ihres jah-
relangen herausragenden Engagements als 
Vorsitzende seit 2002 zur Ehrenvorsitzen-
den des Seniorenkreises gewählt. 
Herr Pfarrer Billharz wünschte den Neuge-
wählten viel Erfolg für die Zukunft. 
Abgeschlossen wurde die Hauptversamm-
lung mit dem gemeinsamen Lied: �Ein schö-
ner Tag...� 
 

Neue Pistenraupe in Emmingen 
Der Skiclub Emmingen nimmt am Sonntag, 
den 9. Februar 14 seine neu angeschaffte 

besteht die Möglichkeit das Gerät an der 
Emminger Skihütte auf dem Witthoh zu be-
sichtigen. Nachdem die Vorgängermaschi-
ne altersschwach war, wurde nun ein Modell 
angeschafft, mit dem zukünftig das Kursa-
real rund um die Skihütte präpariert werden 
kann. Mit einer Fräse der neuesten Bauart 
kann zudem die Emminger Loipe für klassi-

Zusammen mit allen Beteiligten, welche die 
Anschaffung tatkräftig unterstützt haben, 
soll dies gefeiert werden. Die Bevölkerung 
ist ebenfalls recht herzlich eingeladen. Alles 
was zum perfekten Tag benötigt wird, ist viel 
Schnee. 

 

TROTZ GUTER LEISTUNG VERLIEREN 

DAMEN 2:4  
Gegen die starke Mannschaft vom TC Sin-
gen haben sich die Damen gut geschlagen. 
Jasmin Schöpf - 0:6, 1:6 
Carina Diener - 0:6, 0:6 
Denice Heiss - 6:1, 6:2 
Ulrike Heiß - 1:6, 2:6 
Schöpf/Diener - 1:6, 0:6 
U.Heiß/Martina Gnirß - 6:2, 6:3 

 

Ihr Kind ist drei Jahre alt? 
Holen Sie ein Lesestart-Set in EmmiLis 

Büchertruhe ab! 
Kommen Sie mit dem Gutschein, den Ihr 
Kind im Kindergarten bekommen hast, in 
die Bücherei und tauschen ihn gegen ein 
Bilderbuch ein. Das Buch steckt mit einem 

Poster für Ihr Kind und Vorlesetipps für Sie 
in einer kleinen Büchertasche. 
Ihr Kind ist erst zwei? 
Sobald die Kerzen auf dem Geburtstagsku-
chen ausgeblasen sind und der Kuchen auf-
gegessen, können auch Sie eine Bücherta-
sche bei uns abholen. 

Sie waren noch nie in EmmiLis Bücher-

truhe?  
Macht nichts! Alle neuen kleinen und gro-
ßen Leser sind bei uns herzlich willkommen! 
 
Öffnungszeiten: 
Montag und Donnerstag 
16 bis 17.30 Uhr 

Der VdK-Ortsverband  

Emmingen-Liptingen informiert: 
 
Neuer Schwerbehindertenausweis

als Plastikkarte 
 

Seit Dezember 2013 erhalten schwerbehin-
derte Menschen in Baden-Württemberg den 
Schwerbehindertenausweis als Plastikkarte 
mit Lichtbild im Bankkartenformat. Damit 
folgt das Land den Vorgaben des Bundes, 
den neuen Ausweis bis 2015 einzuführen. 
So wird den Schwerbehinderten auch eine 
benutzerfreundliche und zeitgemäße Iden-

Diskriminierungen aufgrund des veralteten 
Formats werden abgeschafft. Das Beiblatt 
mit Wertmarke für die unentgeltliche Be-
förderung wurde bereits zum Jahr 2013 im 
neuen Format eingeführt, so dass es eben-
falls wie andere Plastikkarten bequem im 
Geldbeutel mitgeführt werden kann. Neu 
sind Hinweise auf die Schwerbehinderten-
eigenschaft in englischer Sprache und er-
tastbare Kennzeichen für blinde Menschen. 
So leistet der neue Ausweis � auch im euro-
päischen Ausland � einen wichtigen Beitrag 
zur Barrierefreiheit. Erhältlich ist der neue 
Schwerbehindertenausweis fortan bei den 
Landratsämtern (Versorgungsämtern) und 
nicht mehr bei den Gemeinden. Der bishe-
rige Schwerbehindertenausweis in Papier-
form behält seine Gültigkeit. Auch besteht 

jedoch alte, noch gültige Ausweise, in neue 
im Scheckkartenformat umgetauscht. Aus-
künfte über den Sozialverband VdK erteilt 
der Vorsitzende des Ortsverbandes Emmin-
gen-Liptingen, Klaus Ackermann, Herren-
straße 2, Telefon (07465) 502. 
 

Wir treffen uns zur Probe am Mittwoch, 
12.02.2014 um 20 Uhr im Probelokal des 
Musikvereins Liptingen. 
 

Generalversammlung des Musikvereins 

Liptingen 1834 e.V. 
Der Musikverein Liptingen 1834 e.V. hält am 
Freitag, den 07. Februar 2013, um 20:00 
Uhr den geschäftlichen Teil seiner General-
versammlung für das Vereinsjahr 2013 im 
Proberaum in der Schloßbühlhalle ab. 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Bericht des 1. Vorsitzenden 
3. Bericht des Kassiers 
4. Bericht der Dirigenten 
5. Wahlen 
6. Termine 2014 
7. Verschiedenes 
8. Wünsche und Anträge 
 
Zum geschäftlichen Teil der Generalver-
sammlung ist hiermit jedes Mitglied und Eh-
renmitglied herzlichst eingeladen. 

 

Wir grüßen Euch Ihr Narren alle, 
ob alt, ob jung, ob groß, ob kleine. 
Seit ihr bereit, es kommt die Zeit, 
zum fröhlich und zum lustig sein. 
Drum laden wir Euch herzlich ein, 
zur Fasnacht beim Seniorentreff 
in die Schlossbühlhalle hinein. 
Dort wird gespielt, getanzt und gelacht, 
und alles was uns Freude macht. 
Die Musik und die Akteure sind alle bereit, 
Euch Freude zu bereiten zu jeder Zeit. 
Am 15.02.14 um 13.30 Uhr da geht es los 
 
Wir grüßen Euch all mit 

Narri und Narro! 

SV Liptingen I-TTC Wehingen I 9:5 
Auch im 2. Heimspiel der Rückrunde blieb 
die 1. Mannschaft des SV Liptingen sieg-
reich. Die Revanche gegen den Tabellend-
ritten aus Wehingen gelang mit dem selben 
Ergebnis mit dem in Wehingen verloren 
worden war. Beide Teams gingen in Bestbe-
setzung an die Platten. Die Gastgeber führ-
ten nach den Eingangsdoppeln durch Erich 
Epp/Thomas Fuhrmann u. Armin Dümmel/
Erhard Konrad mit 2:1. In den 3 folgenden 
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Einzeln gelang allerdings kein Sieg, so daß 
die Gäste mit 4:2 in Front lagen. Christoph 
Renner, Armin Dümmel u. Erhard Konrad 
schafften die Wende zum 5:4 nach dem 1. 
Durchgang. Dem 5:5 Ausgleich ließen dann 
Thomas Fuhrmann, Rüdiger Bausert, Armin 
Dümmel u. Erhard Konrad 4 Siege in Folge 
und sorgten damit für den Mannschaftssieg. 
 
TTC Wurmlingen II-SV Liptingen II 2:9 
Die Liptinger Zweite setzte ihre Erfolgsserie 
auch beim Tabellendritten in Wurmlingen 
fort und gewannen trotz Ersatzgestellung 
klar mit 9:2. Allerdings mußte dieser Sieg 
härter erkämpft werden als es das Ergebnis 
aussagt. Die Liptinger führten durch 3 Siege 
in den Eingangsdoppeln u. einem weiteren 
Punkt durch Alexander Schmitt mit 4:0, ehe 
die Gastgeber erstmals punkten konnten. 
Jörg Kamutzky, Klaus Sauter und Georg 
Siebierski erhöhten auf 7:1 bevor die Wurm-
linger ihren 2. Punktgewinn landeten. Horst 
Schoch u. Alexander Schmitt stellten den 
Endstand her. In den Doppeln waren Horst 
Schoch/Alexander Schmitt, Klaus Sauter/
Jörg Kamutzky u. Georg Siebierski/Wolf-
gang Sager siegreich geblieben.  

Der BLHV informiert! 
Gemeinsamer Antrag 2014 
am 10.02.2014 um 20.00 Uhr in der Biber-
halle in Tengen (Watterdingen) 
am 18.02.2014 um 20.00 Uhr in der Licht-
berghalle in Stockach (Winterspüren). 
An beiden Abenden informiert Jürgen Bo-
schert vom Amt für Landwirtschaft über 
die Besonderheiten im Übergangsjahr der 
EU-Agrarreform bei der Einheitlichen Be-
triebsprämie und beim Marktentlastungs- 
und Kulturlandschaftsausgleich (MEKA) 
2014 und stellt Neuerungen im Online-
Programm Flächeninformation- und Online-
Antrag (FIONA) vor. Weiter gibt er einen 
Überblick über den aktuellen Stand der Ag-
rarreform, die 2014 teilweise und ab 2015 
vollständig umgesetzt wird. Der BLHV und 
das Amt für Landwirtschaft laden alle Inter-
essierten zu diesen wichtigen Informations-
veranstaltungen ein. 
Über Hofübergabe  am 11.02.2014 von 
14.00 - 16.30 Uhr im Landgasthof �Para-
dies� in 88699 Frickingen informieren aus-
führlich BLHV-Justitiar Michael Nödl, Steu-
erberaterin Nicole Brändle, Werner Kraft 
und Bezirksgeschäftsführer Holger Stich. 
Der BLHV lädt alle Interessierten ein. 

KREISLANDFRAUEN- 
VERBAND TUTTLINGEN 
Der KreislandFrauenverband Tuttlingen und 
das Bildungs- und Sozialwerk der Landfrau-
en laden alle interessierten Frauen zu fol-
gender Veranstaltung ein: 
 
Mo., 17.02.2014 � Kreativworkshop 

�Filzen� 
Unter fachkundiger Anleitung wird nach ei-
gener Vorstellung eine individuelle Hand-

Wünsche werden nach Möglichkeit berück-
sichtigt. Filzmaterial kann bei der Kursleite-
rin vor Ort erworben werden. 
Kursleitung: Tanja Sauter 
13.30 - ca. 17.30 Uhr, Bertholdshof, Schuls-

 
Anmeldung bis 10.02.14 bei Anglika Mink,  
07464/96245 

Ende des  
redaktionellen Teils


